
158 175. Im Walde.

Hoch und kerzengerade ragen die Stämme der Tannen
und Fichten empor, und weit breiten die Eichen und Buchen
ihre Aste aus. Anmutig schimmert durch die dunklen Baum—
stämme die Birke mit der weißen Rinde, und einen schönen

Anblick gewährt die Espe mit ihren beständig zitternden
Blättern.

Der Boden des Waldes gleicht mit seiner grünen Moos—
decke einem weichen Teppich, der zu verschiedenen Zeiten mit
Blumen und Beeren bunt gestickt erscheint. Da dustet
das liebliche Maiglöckchen; da lachen die roten Erd und


